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Im Rahmen des Philosophischen Kolloquiums ndet am 
Donnerstag, 2. l , folgender Vortrag statt:

Alle Interessierten, insbesondere auch Studierende, sind herzlich eingeladen.

Eva-Maria Engelen  
Universität Konstanz

Kurt Gödels Scientia generalis.
Einige Überlegungen dazu aus der Forschungswerkstatt

In Kurt Gödels Nachlass befinden sich 15 Notizbücher mit philosophischen 
Bemerkungen, die er in einem Konvolut über einen Zeitraum von 22 Jahren (1934–
1955) zusammengestellt hat. Es enthält seine philosophischen Bemerkungen, die so 
genannten Maximen/Philosophie (Max Phil). Dieses Konvolut wird im Vortrag zunächst 
kurz vorgestellt. In einem nächsten Schritt wird etwas dazu gesagt, was die Scientia 
generalis bei Leibniz ist, um dessen Ansatz mit dem Gödels vergleichen zu können.

Welche Gründe gibt es, auch bei Gödel von einer Scientia generalis zu sprechen? Darauf 
wird im Einzelnen näher eingegangen. Zur Untermauerung der Annahme, dass es sich 
bei Gödels Notizbüchern um eine Scientia generalis handelt, werden dann im letzten 
Drittel des Vortrages einige Beispiele aus dem Notizheft ›Maximen III‹ diskutiert, mit 
dem diejenigen Notizbücher beginnen, die sich insbesondere mit einer Scientia 
generalis Gödels als interdisziplinärem Projekt in Verbindung bringen lassen.
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